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Entdecken Sie die schönsten Touren zum Wandern,
Velofahren, Mountainbiken, Skaten und Kanufahren



Himmlische Pfade Sakrallandschaft
Innerschweiz
Ob in Einzeletappen oder als
Mehrtageswanderung, das Wegstreckennetz
"Himmlische Pfade"  bietet eine reiche Auswahl
von einfachen Wegen bis zu anspruchsvollen
Pfaden an. Weitere Streckenabschnitte finden Sie
auf www.sakrallandschaft-innerschweiz.ch.
Die Sakrallandschaft Innerschweiz freut sich auf
Sie!
Weitere Infos:
www.obwalden-tourismus.ch

Sachseln/Flüeli-Ranft - Engelberg

Der Weg verbindet den Wirkungsort des Heiligen
Niklaus von Flüe in Sachseln/Flüeli-Ranft in
Obwalden mit dem Klosterdorf Engelberg. Der
Weg führt vom Flüeli entlang der Melchaa nach
Melchsee-Frutt und weiter der Vier-Seen-
Wanderung folgend bis Engelberg. Wanderzeit: 11
h 15 min; Höhendifferenz Steigung: 1850 m
Höhendifferenz Abstieg: 800 m Empfehlung: 2
Tagesetappen mit Übernachtung auf Melchsee-
Frutt. Dieser Wegabschnitt kann nur im
Sommerhalbjahr und bei sicherer Witterung
begangen werden.

Sachseln/Flüeli-Ranft

Als Ausgangspunkt dieser Wanderung gilt das
Flüeli. Hier und im Ranft in der Melchaaschlucht
befindet sich die Wirkungsstätte des
Landesheiligen Niklaus von Flüe. Mit
Geburtshaus, Wohnhaus und Einsiedelei blieben
die historischen Gebäude erhalten. Sie sind den
Besuchern zugänglich. Zusätzliche
Sehenswürdigkeiten sind die Kapelle in St.
Niklausen und die Kapelle des Bruder Ulrich auf
der gegenüberliegenden Talseite.

Dieser Tourenvorschlag wurde mit SchweizMobil Plus erarbeitet. Mehr zu diesem Online-
Zeichnungswerkzeug unter www.schweizmobil.ch



Kapelle des Bruder Ulrich im Mösli

Auf der den Ranftkapellen gegenüberliegenden
Talseite liegt auf einer kleinen Schulter der
Schlucht diese Kapelle. Ihr Entstehen verdankt sie
einem Jünger Bruder Klausens. Bruder Ulrich, ein
Priester, hatte sich hier 1469 niedergelassen und
eine Holzklause errichtet, die schon lange nicht
mehr besteht. Die Kapelle ist eines der
sehenswertesten spätmittelalterlichen Bauwerke
Unterwaldens. Sie besitzt eine vorzüglich
erhaltene Walmdecke mit prächtigen
Masswerkschnitzereien auf farbigem Grund.

Wallfahrtskirche Melchtal

Die Wallfahrtskirche Melchtal hat einen sehr
engen Bezug zum Hl. Bruder Klaus. So ist eine
Reliquie von ihm zur Verehrung in der
Gnadenkapelle ausgestellt. Die Kirche ist der
Gottesmutter Maria geweiht. Auch heute kommen
viele Pilger von Nah und Fern, um ihr ihre
Anliegen anzuvertrauen. Gottesdienstzeiten:
Di/Do 9.15 Uhr, Sa 19.30 Uhr, So 9.30 Uhr, Herz-
Jesu-Freitag mit Eucharistischem Segen, 9.15 Uhr

Benediktinerinnenkloster, Melchtal
(OW)
Das Benediktinerinnenkloster St. Niklaus von Flüe
liegt im malerischen Wallfahrtsort Melchtal. Es
wurde 1866 vom Luzerner Geistlichen Balthasar
Estermann gegründet. Das Kloster ist ein
selbstständiges Frauenkloster. Die Zimmer im
Josefshaus bieten den Gästen die gesuchte Ruhe
an.
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Alp Chlisterli

Kurz vor der Talstation der Melchsee-Frutt-Bahn
sieht man westlich auf der Anhöhe die Alp
Chlisterli, wo Niklaus von Flüe jeweils die Alpzeit
verbracht hat. Vor seiner Niederlassung als
Einsiedler im Ranft hatte sich Bruder Klaus auf der
Alp Chlisterli im Melchtal versteckt. Im 18.
Jahrhundert wurde dort eine kleine Bergkapelle
erbaut.

Bergbahn Stöckalp - Melchsee-Frutt

Es besteht die Möglichkeit, die rund 800
Höhenmeter ins Hochtal Melchsee-Frutt mit der
Gondelbahn zu befahren. Achtung: Im Frühjahr
und im Herbst ist die Bahn in Revision und steht
für touristische Fahrten nicht zur Verfügung.

Älggi-Alp - Mittelpunkt der Schweiz

Bei einem zusätzlichen Wandertag erreicht man
von der Melchsee-Frutt her den Mittelpunkt der
Schweiz auf der Älggi-Alp. Auf 1650m locken
Wiesen und Weiden, Tannen und Felsen, das
Berggasthaus, der 200m höher gelegene
Seefeldsee, der sich wunderbar zum Fischen
eignet und diverse kleine Wasserfälle.
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Melchsee-Frutt

Der Weiler Frutt liegt auf einer Höhe von 1'920 m
ü. M. auf einer Hochalp am Melchsee. Das
Hochplateau mit den beiden Seen Melchsee und
Tannensee ist von Gebirgszügen umgeben,
welche die Hochalp fast vollständig umrunden. Die
Alpweiden wurden wohl schon seit der
Besiedelung genutzt. Erste Urkunden über die
Kernser Alpen gehen ins 12. Jahrhundert zurück.
Im 15. Jahrhundert wurde mit Abbau von Erz
begonnen. Die Melchsee-Frutt ist Ausgangspunkt
der Vier-Seen-Wanderung.

Von Klettern, Karst und Tradition

Bei gutem Wetter ist der Klettergarten am
Bonistock ein beliebter Zeitvertreib für Anfänger
und fortgeschrittene Kletterer. Im hier
vorherschenden Karstfels haben sich über
Jahrtausende Höhlensysteme gebildet, die noch
immer Gegenstand von Forschungen sind.
Mit etwas Glück hört man auf der Melchsee-Frutt
am Abend den traditionellen Betruf der Älpler.

Engstlenalp

Die wunderbare Rundsicht von der Engstlenalp
geht vom Graustock über den Jochpass und Titlis
zu den Wendenstöcken, dem Tällistock und
Finster-, Lauteraar-, Schreck- und Wetterhorn.
Zudem gibt es die Schaukäserei und das
nostalgische Hotel Engstlenalp. Ein Bad im
Bergsee oder eine Fahrt mit dem Ruderboot
verbunden mit einem Picknick oder die Einkehr im
Gasthaus bringen eine willkommene Erfrischung.
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Jochpass

Der Jochpass mit seinen 2200 Metern stellt die
Grenze zwischen den Kantonen Bern und
Nidwalden dar. Der Übergang liegt ebenso auf der
Via Alpina wie auf der Via Sbrinz. Das neu
erbaute Berggasthaus ist sowohl im Sommer wie
im Winter Ziel zahlreicher Touristen.

Rundkapelle Trübsee

Die Rundkapelle Trübsee, die zwischen
Nadelbäumen steht, stellt eine architektonische
Besonderheit dar. Mit seinem Rundbau für die
Kapelle auf Trübsee hat Arnold Stöckli im Jahr
1935, unmittelbar nach dem Studium, seinen Ruf
als moderner Gestalter begründet.

Klosterdorf Engelberg

Das Benediktinerkloster Engelberg prägt die
Geschichte des Hochtals seit dem Jahr 1120.
Herz und Mitte des Klosters ist die barocke
Klosterkirche. Das barocke Klostergeviert umfasst
die Kirche mit der Sakristei und die Bibliothek im
Norden, den Gästeflügel im Westen und den
Klausurtrakt im Osten ebenso wie die
Schaukäserei.
Mitten im Dorfkern befindet sich das Tal Museum
Engelberg in einem über 200 Jahre alten
Bauernhaus.
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Weitere touristische Angebote

Weitere touristische Angebote in Engelberg sind:
Diverse Sommer- und Winterangebote wie:
Diverse Bergbahnen, Ski- und Gletscherskigebiet,
Langlauf, Klettern, Molkebad, Bikerouten,
Erlebnisbad, Golf, Seilpark, Robinsonspielplatz
usw. Weitere Infos: www.engelberg.ch
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